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Ringsum ein auserwählter Gau
Mit Wäldern groß und weiter Au;

135 Vielarmig rauscht der Rhein hindurch:
Das Schloß dort ist die Schwanenburg,
Und Kleve wird das Land genannt.
Mein Herr ist weit mit Ruhm bekannt.
Das ist der Grafe Dieterich" —

140 Und bei dem Namen neigt' er sich
Und lüftete die Mütze sacht,
Wie er des edeln Herrn gedacht' —

„Schaut, ich bin einer seiner Leute,
Es ries sein Dienst hierher mich heute.

145 Das ist ein weidlich rüstger Degen,
Am meisten heimisch in Gehegen,
Klaräug'ge Falken seine Lust,
Jagdhunde mit gewölbter Brust
Und flüchtge Zelter, die den Hirsch

150 Ermüden auf der muntern Birsch.
So ist er auch den Jägern hold,
Sie werben Ehr und rotes Gold
In seinem Dienst; er hört sich gern
Beloben als den Schützenherrn.

155 Wer wohl versteht des Bogens Kunst,
Den lockt er her mit Sold und Gunst;
Drum sind aus allen deutschen Gauen
Die besten Schützen hier zu schauen.
Auch probt er oft am Schützenfeste,

160 Wes Blick und Arm und Bolz der beste.
Als Ehrenkönig wird ernannt,
Wer recht ins Schwarze hat gebrannt."
Tief atmend saß der Jüngling da.
Als so der Wcidgescll gesprochen;

165 Die Lust ihm aus den Augen sah.
Und wogend tönt des Busens Pochen.
„Wohlan," spricht er, „so bleib ich hier
Und biete meinen Dienst dem Grasen;
Solch einen Herrn erwünscht ich mir.

170 Wohl mir, daß hier ich eingeschlafen,
Und daß just Ihr mich mußtet wecken,
Mir solche Hoffnung aufzudecken!
Gern werd ich Euer Dienstgenoß


